
Familienimpuls "Mutbringer" (Johannes 14, 15-21, Fokus auf Vers 16)  

zum 17.05.2020 
 

Liebe Kinder und liebe Eltern,  

mit den beschlossenen Lockerungen der Corona-Maßnahmen wird leider nicht plötzlich alles einfach. 

Für die großen und kleinen Menschen, die sich nach einem Stück Alltag, sei es in Beruf, in der Schule, 

in unseren Kirchen oder auf dem Spielplatz, sehnen, ist dort vieles doch noch ganz anders. 

 

Das vielerorts nötige Tragen von Mundschützen ist dabei oft nur die Spitze des Eisberges. Kinder blei-

ben in ihrer Bewegungsfreiheit erheblich eingeschränkt. Ein sorgloses Spielen ist eben zwischen "Denk 

dran, du musst bitte weiterhin Abstand halten, bau deine Sandburg lieber etwas mehr hier drüben!" 

und "Nein, du darfst leider nicht mit deiner Freundin in die Netzschaukel" kaum möglich. Das Treffen 

von Freunden und Familienangehörigen mit Sicherheitsabstand und Mundschutz ist für die kleinen 

Menschen genauso seltsam und belastend, wie für die großen.  

 

Auch bei den Gottesdiensten dürfte bei Vielen angesichts der strengen Auflagen zunächst ein Gefühl 

der Beklemmung vorherrschen. Wie beruhigend, dass wir Gott weiterhin ohne Bedenken und Sicher-

heitsabstände begegnen können und er uns nicht allein lässt! Im Evangelium des heutigen Sonntags 

wird von der Mutlosigkeit der Jünger berichtet, als Jesus sie auf seinen Abschied vorbereitet. Und auch 

vom Versprechen Jesu, Gott um einen Mutbringer, seinen guten Geist, zu bitten.  

 

Gebet  

Lieber Jesus,  

genau wie die Jünger damals brauchen auch wir heute dringend Mut. Mut um zu Lachen, auch mit 

Mundschutz. Mut um einen Weg zu finden, dem Anderen trotz Sicherheitsabstand im Geiste die Hand 

zu reichen.  Mut um zu vertrauen, auch wenn wir ängstlich auf die neusten Corona-Zahlen blicken. 

Mut um nicht einfach die Augen zu schließen, denn auch vielen anderen Menschen geht es gerade 

nicht gut. Mut um zu verzeihen, wenn in unseren Familien Frust und Hilflosigkeit überkochen und 

Streit entsteht. Mut beharrlich zu sein, um durch unser Handeln die Infektionszahlen niedrig zu halten, 

auch wenn es oft beschwerlich ist und wir den Beschränkungen unseres Alltages überdrüssig wer-

den. Lieber Jesus, genau wie die Jünger damals brauchen auch wir dringend Mut.  

Amen 

 

Kindermutmachlied (Text und Musik: A. Ebert) 

 



 

 

 

Bastelidee 

Wir wollen einen Mutbringer zum Mitnehmen basteln. Im Alltag ist es manchmal gut, sich daran zu 

erinnern, dass wir einen Mutbringer immer bei uns haben. Das ist auch ein schönes Geschenk für Men-

schen, die vielleicht gerade eine Extraportion Mut gebrauchen können – beziehungsweise, wer kann 

das eigentlich jemals nicht gebrauchen?  

 

Einfaches Papierkuvert zum Mut-Verpacken  

Hierzu braucht man ein quadratisches Papier, das sich in sechs Faltschritten in ein Kuvert verwandelt, 

das dann bemalt und mit einem Mut-Zettelchen befüllt werden kann. Mit Loch und Band versehen 

kann man es auch gut aufhängen.  

Der Text auf einem Mut-Zettel könnte z.B. sein: "Ich werde meinen Vater um einen Mutbringer für 

euch bitten. Er wird immer bei euch sein. Johannes 14, 16“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Wenn einer sagt: „Ich brauch 

dich du; ich schaff es nicht allein“, 

dann kribbelt es in meinem Bauch, 

ich fühl mich nicht mehr klein. 

 

3. Gott sagt zu dir: „Ich hab dich 

lieb. Ich wär so gern dein Freund! 

Und das, was du allein nicht 

schaffst, das schaffen wir vereint.“ 

 

 



Steinbeutelchen für Mut-Steine 

Unsere Kinder sammeln begeistert jeden schönen oder interessanten, rauen  

oder glatten, einfarbigen oder gemusterten Stein, dem sie begegnen. Die Ta-

schen voller Steine zu haben, ist - bis zu einem gewissen Füllungsgrad - ein gutes 

Gefühl. Man kann nicht mehr so einfach von den Stürmen des Lebens umgeweht 

werden.  

Insbesondere auf helle, glatte Steine kann man gut mit wasserfestem Edding (o-

der Acrylfarbe) schreiben. Je nach Steingröße und - gewicht bietet es sich an, die 

Mut-Botschaft verkürzt aufzuschreiben, z.B. „Gott Vater“, „Mutbringer“ und 

„immer bei euch“. Oder die Kinder malen ihre Lieblingssteine in leuchtenden, 

mutigen Farben und mit fröhlichen Motiven an.  

 

Für das Beutelchen braucht man nun ein kreisförmiges Stück Stoff und ein (Gewebe-) Band zum Zubin-

den.  Nur nicht den Mut verlieren!  

 

Segen  

Gott sei mit dir, wenn du weinst, und trockne deine Tränen.  

Gott gebe dir neue Hoffnung, wenn du verzweifelt bist.  

Gott gebe dir Mut und Beharrlichkeit, wenn du an innere und äußere Grenzen stößt.  

Gott halte zu dir und dich ganz fest.  

Es schütze dich Gott der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.  
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